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Kreisliga Jungen 19 Herbst

SV Rot-Weiß Obernfeld : SV Altgandersheim 
Freitag, 15.09.2023, 18:15 Uhr

SV Altgandersheim stockt Punktekonto in der Kreisliga 
Jungen 19 Herbst auf

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des SV
Altgandersheim im Spiel der Kreisliga Jungen 19 Herbst beim SV Rot-Weiß Obernfeld beschreiben,
der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 26:12 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Osmanaj und Guastalla, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Slaby / Ritzka
bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Osmanaj / Guastalla dann doch niedergerungen worden. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Stark im
Hintertreffen waren Morick / Käsehagen nach einem Zweisatzrückstand, machten Kolberg /
Feilhauer dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewannen das Spiel noch in fünf
Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Lino Osmanaj war für Lilly Morick am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Jonathan Käsehagen, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Tjardo
Kolberg verlor. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der
Reihe. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Talia Slaby beim 2:3 gegen Simon Feilhauer, die
im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Slaby dennoch
im 5. Satz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Feilhauer endete. Beim anschließenden 0:3 gegen Benjamin Guastalla fand Louis Ritzka von Anfang
an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Ein Satz reichte nicht, weshalb Lilly Morick das Match
gegen Tjardo Kolberg, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Damit war der Sieg für die
Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Jonathan Käsehagen gegen Lino Osmanaj. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Talia Slaby in ihrem Einzel gegen Benjamin Guastalla etwas die Form und am Ende musste
sie seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Die richtige Herangehensweise hatte Louis Ritzka hingegen beim folgenden
Sieg in drei Sätzen gegen Simon Feilhauer ab dem ersten Ballwechsel. Das letzte Spiel führte somit
im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage des SV Rot-Weiß Obernfeld geht es nun im nächsten Spiel am 20.09.2023
gegen den TV Bilshausen, während der SV Altgandersheim am 22.09.2023 gegen den TTC Grün-
Weiß Herzberg antritt.

 Statistik:
 SV Rot-Weiß Obernfeld

Doppel: Slaby / Ritzka 0:1, Morick / Käsehagen 1:0 
Einzel: L. Morick 0:2, J. Käsehagen 0:2, T. Slaby 0:2, L. Ritzka 1:1 

 SV Altgandersheim
Doppel: Osmanaj / Guastalla 1:0, Kolberg / Feilhauer 0:1 
Einzel: T. Kolberg 2:0, L. Osmanaj 2:0, B. Guastalla 2:0, S. Feilhauer 1:1
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